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Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchen

� Kirchenlamitz

Kirchengemeinde. Mi., 9.30 bis 11Uhr,
Löheheim, Krabbelgruppe Treffen der Al-
lerkleinsten 0-1,5 Jahre. Do., 9.30Uhr,
Löheheim, Räuberbande 1.5 Jahre bis
etwa Kindergartenalter. Do., 14.30Uhr,
Löheheim, Seniorenkreis.

� Röslau

Kirchengemeinde. Mi., 19.30Uhr, GH,
Kirchenvorstandsitzung. Do., 19.30Uhr,
GH, Jungschar.

� Tröstau

Kirchengemeinde. Do., 14 bis 17.30Uhr,
Seniorenfasching, es fährt der Kirchbus
ab 13.30Uhr.

� Weißenstadt

Kirchengemeinde. Mi., 20Uhr, Bibel-
stunde in Fichtenhammer.

� Wunsiedel

Kantorei Sankt Veit. Mi., 15.15 bis
16Uhr, GH, Kinderchor. Mi., 17 bis
18Uhr, GH, Jugendchor. Do., 19.30Uhr,
GH, Chorprobe.

Notdienste

� Notrufe

Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Rettungsdienst: 112

� Ärzte

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
01805-191212

Augenärztlicher Notfalldienst:
0700/01001414

� Apotheken

Stadt-Apotheke Kirchenlamitz (09285/
1532), Marien-Apotheke Marktredwitz
(09231/5160), Stadt-Apotheke Weißen-
stadt (09253/272).

� Krankenhäuser

Marktredwitz
Besuchszeiten täglich von 14 bis 19 Uhr.

Selb
Besuchszeiten täglich von 14 bis 19 Uhr.

� Telefonseelsorge

Telefon 0800/1110111 und Telefon
0800/1110222

Kino

Mittwoch, 1. Februar

� Kino-Center Selb

Die Haut, in der ich wohne (FSK 16)
20Uhr.
Rubbeldiekatz (FSK 12) 19.45Uhr.
Sherlock Holmes - Spiel im Schatten
(FSK 12) 19.30Uhr.
Ziemlich beste Freunde (FSK 6)
19.30Uhr.

� KCC Marktredwitz

Die Muppets (FSK 0) 17Uhr.
Eine dunkle Begierde (FSK 16) 20Uhr.
Ein riskanter Plan (FSK 12) 17Uhr.
Jack und Jill (FSK 0) 17, 19.30Uhr.
New Kids Nitro (FSK 16) 17Uhr.
Offroad (FSK 12) 19.30Uhr.
Verblendung (FSK 16) 19.20Uhr.
Ziemlich beste Freunde (FSK 6) 17,
19.30Uhr.

Stelldichein
der

Musikanten
Kirchenlamitz – Großer Beliebtheit
erfreuen sich die Musikantenstamm-
tische der Arbeitsgemeinschaft Frän-
kische Volksmusik beim Bezirk Ober-
franken. Frei von der Leber weg spie-
len die Musiker aller Couleur live auf.
Sie bringen die Volksmusik quasi
mitten unters Volk. Es wird fröhlich
musiziert und gesungen. Über die
köstlichen Liedtexte wird auch des
Öfteren gelacht. Ganz nebenher
kann man noch gut essen und trin-
ken.

„Das Original“ des Musikanten-
stammtisches ist am Freitag, 3. Feb-
ruar, um 19.30 Uhr im Turnerheim
zu erleben, und das bei freiem Ein-
tritt. Bereits ab 18 Uhr können die
fränkischen Brotzeitschmankerln ge-
nossen werden. Es ist eine einzigarti-
ge Verschmelzung von Musik und
Essen. Da kommt so richtig Stim-
mung auf. wf

Leserbriefe

Neuer Pfleger
Zum Thema „Tierfreunde hinterm
Tresen“ vom 25. Januar

„Es ist unstrittig, dass ein Tierheim fi-
nanzielle Unterstützung braucht,
um seinen Aufgaben gerecht zu wer-
den. Ich war bisher der Meinung,
dass in einem Tierheim die Vermitt-
lung – und nicht die zoologische Hal-
tung – herrenloser Tiere an wirkliche
Tierfreunde Priorität haben sollte.
Als langjährig erfahrene Liebhaberin
von Landschildkröten versuche ich
nunmehr seit über einem Jahr, die im
Tierheim Breitenbrunn wenig artge-
recht gehaltenen Schildkröten zu be-
kommen, um ihnen zusammen mit
meinen Tieren eine bessere Zukunft
zukommen zu lassen. Offiziell wurde
gesagt, dass die Tiere beschlagnahmt
sind und nicht vermittelt werden.
Mittlerweile habe ich vom Veterinär-
amt des Landkreises Wunsiedel das
schriftliche Einverständnis, dass ich
die Tiere in meine Obhut nehmen
darf. In Kenntnis dieses Schreibens,
wird jetzt vom Tierheim gesagt, dass
dieses Jahr ein zusätzlicher Tierpfle-
ger eingestellt und für die Schildkrö-
ten ein Gehege gebaut wird. Da kann
es ja mit den Finanzen nicht so
schlecht ausschauen!“

Petra Nowak, Wunsiedel

Brandschutz fehlt
Zu „Zeppelin über der Stadt“, Land
& Leute,vom 19. Januar

„Ich habe im Rathaus Archivar Wer-
ner Bergmann besucht und sein
Reich bewundert. Einfach großartig,
was dieser ehrenamtlich tätige Ex-
perte geschaffen hat: Ein über Jahr-
hunderte hinweg reichendes, ,Ge-
dächtnis‘ für Stadt und Region. Ver-
geblich habe ich jedoch Ausschau
nach Brandmeldern gehalten. Wie
ich erfuhr, fehlen diese nicht nur im
Archiv mit seinen Unmengen an
Papier. Auch im ganzen übrigen Rat-
haus sollen keine elektronischen
Feuerwächter existieren. Dabei ist
das Gebäude erst mit hohem finan-
ziellem Aufwand saniert worden.
Wurde der Brandschutz vergessen?
Feuerwehrkommandant Gerald Kerl
bestätigte das Fehlen jeglicher
Brandmeldeanlagen im Ratsgebäu-
de. Mit ein paar Tausend Euro, zu de-
nen es vermutlich auch noch Zu-
schüsse gibt, könnte die Stadt alarm-
technisch nachrüsten. Das sollte es
ihr wert sein, um Leben wie Werte zu
bewahren. Sollte sie es nicht leisten
können, würden vermutlich auch
Einwohner mit Bürgersinn Spenden
beisteuern.“Lothar Beier, Ehingen (Donau)

Garden bieten
rasante Show

Die Narhalla Rot-Weiß
Marktredwitz präsentiert
ihren Galaabend in der
Fichtelgebirgshalle.
Die Zuschauer erleben
ein Programm voller
Anmut, Akrobatik
und Dynamik.

Von Hannes Bessermann

Wunsiedel – Mit drei Galaabenden
präsentiert sich die Narhalla Rot-
Weiß aus Marktredwitz in dieser när-
rischen Saison in Wunsiedel, in
Fuchsmühl und in ihrer Heimat-
stadt.

Diesmal war Wunsiedel an der

Reihe. In der Fichtelgebirgshalle
führten Präsident Martin Berek und
Norbert Pavlis vom Elferrat durch
das Programm. Im ersten Teil stan-
den die Gardetänze und die Darbie-
tungen der Tanzmariechen im Vor-
dergrund. Teil zwei bestritten die
Garden aus Pegnitz, Hof und Schirn-
ding mit ihrem Showprogramm.
Man merkte allen Darstellern und
besonders den jugendlichen Aktiven
an, dass sie mit viel Herzblut bei der
Sache sind.

Eine der zahlreichen Attraktionen
war der Auftritt des Tanzpaars Hedi
und Hubsi, das bei dem Wettbewerb
„Franken sucht den Supernarr“ des
Bayerischen Fernsehens bis ins Halb-
finale vorstoßen konnte. Die Zu-
schauer dankten allen Akteuren mit
tosendem Beifall.

Viel Beifall gab es für den Auftritt des Männerballetts der Soul City Dancers aus Hof. Fotos: Hannes Bessermann

Auch kleine Narren hatten bei dem Galabend ihren Spaß.

Paul Henzler fährt nach Erding
Schüler der Musikschule
Wunsiedel belegen
bei „Jugend musiziert“
Spitzenplätze. Die
Mitglieder des Kulturaus-
schusses freuen sich
über diese Erfolge.

Von Christian Schilling

Wunsiedel – „Eine schöne Ausbeute
für Wunsiedler Musiker“ listete dritte
Bürgermeisterin Margit Widenmayer
in der Sitzung des Kulturausschusses
auf. Unter Leitung ihrer Lehrer Ulri-
ke Schelter-Baudach, Sabine Kubik,
Manfred Hochberger, Norbert Hof-
mann und James Clark erreichten
Schüler der Musikschule zahlreiche
Spitzenplätze beim Wettbewerb „Ju-
gend musiziert“, der in Hof ausgetra-

gen wurde. Posaunist Paul Henzler
belegte den Platz eins und nimmt da-
mit am Landeswettbewerb in Erding
teil. Ebenfalls auf erste Plätze kamen:
Justina Fuchs (Blockflöte), Lea Browa
(Klavierbegleitung, Anna-Gret Schel-
ter Blockflöte, Mario Imbroglia
(Blockflöte), Sabine Unglaub und
Denis Giesbrecht (Klavier vierhän-
dig) und Gerd Fischer (Gesang). Je-
weils Rang zwei erreichten Johanna
Fischer (Gitarre) und Jonas Woller-
mann (3. Trompete). Am Landes-
wettbewerb dürfen nur Musiker ab
einem gewissen Alter teilnehmen.

Inge Schuster, die Leiterin des Bür-
germeisterbüros stellte das Pro-
gramm für den Tag der Partnerstädte
am Brunnenfest-Wochenende vor.
Im Mittelpunkt steht dabei das 30.
Jubiläum der Partnerschaft mit Men-
de. Die Deutsch-Französische Gesell-
schaft (DFG) wird dazu einen Förder-
antrag bei der EU stellen. Zudem ist

ein gemeinsamer Flyer der DFG und
des Comité de Jumelage Mende ge-
plant. Dieser enthält in den beiden
Landessprachen Informationen über
die Städten, die Komitees und die
Partnerschaft. Aus Volterra hat sich
die Borccia Band angekündigt. Ein-
gebettet ist das Jubiläum in ein um-
fangreiches Besichtigungspro-
gramm. Der Sonntag steht im Zei-
chen der Festveranstaltung auf dem
Marktplatz und der Jubiläumsfeier in
der Fichtelgebirgshalle.

Die Mitglieder des Kulturausschus-
ses beschlossen zudem, auch in die-
sem Jahr den Kinder- und Jugend-
preis der Stadt Wunsiedel auszulo-
ben. Mit diesem Preis werden junge
Menschen ausgezeichnet, die beson-
dere Leistungen im Bereich Kultur
und Wissenschaft vorzuweisen ha-
ben. Der Kinder- und Jugendpreis ist
in die Altersstufen sechs bis zehn
Jahre und elf bis 22 Jahre gestaffelt.

Aus pädagogischen Gründen stimm-
ten Johanne Arzberger und Franz
Rattler gegen eine Prämierung von
Schülern aus der Grundschule. Über
die Verleihung der Kulturplakette
und des Kinder- und Jugendpreises
entscheidet der Stadtrat in einer
nichtöffentlichen Sitzung auf Vor-
schlag einer Jury. Die Jury setzt sich
aus dem Bürgermeister, den Mitglie-
dern des Kulturausschusses sowie
verschiedenen Experten zusammen.
Die Bewerbungsfrist wurde heuer bis
zum 1. August erweitert.

Margit Widenmayer wies noch auf
die Ausstellung „Grenzenlos I“ des
Vereins „focus-europa“ hin, die am
16. Mai in der Shedhalle in am Auen-
park Marktredwitz eröffnet wird.
Diese Ausstellung zieht im August
unter dem Namen „Grenzenlos II“
weiter nach Südfrankreich und
macht dort in der Wunsiedler Part-
nerstadt Mende Halt.

Sudoku
Die Spielregeln:

• Füllen Sie das Rätsel
mit den Zahlen 1 bis 9.

• InjederZeileundSpalte
darf jede Zahl nur
einmal vorkommen.

• Zudem kommt auch in
jedem 3x3-Feld jede
Zahl nur einmal vor.

• Dopplungen sind nicht
erlaubt.

in der

Amtsgericht Hof – Vollstreckungsgericht
2 K 259/08 Hof, 18.01.2012

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

am Dienstag, 10.04.2012, 14.30 Uhr,
SS 012/E, Gerichtsgebäude Berliner Platz 1, 95030 Hof

öffentlich versteigert werden.
Lfd. Nr. 1
Objektbeschreibung/Lage (lt Angabe d. Sachverständigen):
Wohn- und Geschäftshaus; Verkehrswert: 153.000,00 €

Lfd. Nr. 2
Objektbeschreibung/Lage (lt Angabe d. Sachverständigen):
unbebautes Grundstück; Verkehrswert: 18.500,00 €

Der Zuschlag wurde in einem früheren Versteigerungstermin aus den Gründen
des § 85a ZVG versagt mit der Folge, dass die Wertgrenzen weggefallen
sind.
Grundbucheintragung:
Eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichts Hof von Münchberg, Blatt 4122
Nr. 1 Flst. 163 Kulmbacher Straße 34, Gebäude- und Freifläche zu 0,0377 ha

Flst. 166 Friedhofweg 1, Gebäude- und Freifläche zu 0,0343 ha
Nr. 2 Flst. 1331 Feuerbach, Nähe Humboldtstraße,

Landwirtschaftsfläche zu 0,6153 ha
Zusatz zu lfd.Nr. 1: Die FlNrn. 166 und 163 Gemarkung Münchberg bilden ein
Grundstück im Rechtssinne.
Der Versteigerungsvermerk ist am 29.10.2008 in das Grundbuch eingetragen
worden.

Amtsgericht Hof – Vollstreckungsgericht
2 K 250/09 Hof, 17.01.2012

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

am Dienstag, 03.04.2012, 14.30 Uhr,
SS 012/E, Gerichtsgebäude Berliner Platz 1, 95030 Hof

öffentlich versteigert werden.
Objektbeschreibung/Lage (lt Angabe d. Sachverständigen):
Wohnungseigentum; Verkehrswert: 153.000,00 €

Der Zuschlag wurde in einem früheren Versteigerungstermin aus den Gründen
des § 85a ZVG versagt mit der Folge, dass die Wertgrenzen weggefallen
sind.
Grundbucheintragung:
Eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichts Wunsiedel von Nagel, Blatt 2935
Miteigentumsanteil verbunden mit Sondereigentum
1/2 ME-Anteil; Wohnung nebst Kellerräumen, Spitzboden und Garage im DG; SE-
Nr. 2; Sondernutzungsrecht Spitzboden und Garage Nr. 2 lt. Aufteilungsplan
an Grundstück
Flst. 390/37 Am Hügel 3, Gebäude- und Freifläche zu 0,1047 ha
Der Versteigerungsvermerk ist am 12.10.2009 in das Grundbuch eingetragen
worden.

Öffentliche Bekanntmachung

janso
Textfeld
Frapo v. 01.02.2012,Wun, S.8




